
Wohlfeile Mühlsteine^
Die Unterschriebenen danken dem Publikum

hiermit für die liberale Unterstützung, welche
dosselbe ihnen in ihrem Geschäft bat zukom-
men lassen, und nehme» diese Gelegenheit
wahr, dasselbe zu berichten, daß sie soeben
eingefnhit haben über IWS Stuck erste Sor-
te Burrbl 0 ck 6, welche sie i» Müblsteine
verwandeln wollen nach Bestellung nnd z»
de» niedrigsten Preisen?und da Hr. Kier-
nan besonders mit diesem Geschäft vertraut

ist stit einer Reihe von Jahren, nnd fortwäh-
rend dem Geschäfte selbst vorsteht, so verspre-
che» sie, daß sie Jedermau hinlängliche Ge-
nugthuung geben werden, welche sich an sie
wende». Sie habe» gleichfalls Beitel-
T ü ch e r zu den Philadelphier Preisen zu
verkaufe».

Joseph Dauns.
Vjamil. Äiernan.

Easton, Sept. 23. nq-LMt

Stiesel-und Schnh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, iu der Ha-
milron-Straße, Allentaun.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten nnd biete» zum Verkauf au:

200 Paar Stie-
feln, st>o Paar
lieber-Schnbe?

MA. wollene Socks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assortement von
?)!anns- Weibs- nnd Kinderschnben ;

wasserdichte Moracco-Schuhe fiir das
weibliche Geschlecht, und welche die mi
Pelz gefuttert stud.

Auch haben sie Bindn,g-Felle, alle Arten
Deining - s?edrr, nebst Marecko, Kidd- nnd
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufe».

Die obige Artickel sind alle von vorzngli
cher Güte und in vollständiger Auswahl bei l
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
geu habe» wird.

Da sie jederzeit eiue Anzahl ,
feilen, »nter ibrer Anfsicht, besiuasiigt «alten,
so könne» sie jede Art Kniidenarbeit anf die
knrzeste Anzeige, nnd nach den neuesten Mo-
den. aus das Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünktliche und billige Be-!
dienuug, sich nicht nur der frühern Kund- !
fchaft, sonder» auch der des Publikums über-
haupt würdig zn machen.

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, Oet. 30. nq-1J

s)aus- nnd Sackuhrmacher. ,
Macht hiermit seine« Freunden nnd einem !

geebnen Publikum bekannt, daß er obiges >
Geschäft noch an feinem alle» Standplatz, i»
der hamiltoustraße, fünf Tl.ureu oberhalb
dem Eifeustobr der zerren Pretz und Säger, !
fortbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

Haus- und Eacknhren, Timcpieces,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violinsaiten und

allerhand .Spielzeuge.
Ausbesserungen werden auf die schnellste ,

Art und zu den billigsten Preise» versehen.
Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre-

scher zu haben, Aänkee-Uhren zn unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselbe».

George Stein.
Allentann, October 28. nq?3M

Bauholz und Bretter.
Hoffman uud Weber

'Benachrichtigen ibre Freunde und eiu ge- >
ebnes Publikum, daß sie ans Weber's alte»
Stautplatz die erste Bordyard oberhalb ha-
geubuck's Wirtbsbause, einen großen Vor-
rat!, von Bauholz nnd Bretter nnterschiedli-
cher Sorten eingelegt habe», wornuter sich
befinde»:

Beste Sorten Gelb und Wcißpeint Flor-
bords, Kirschenbords und Planken, Pänuel
BerdS, Gelb-Peiut, Seäuilings, Pappeln-

sanken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Baiken, jede Sorte breiter, Bau-
holn, Pfosten, Vatten und alle Sorten wchin-
deln, Maurer-Latten, -c.

S,e werden immer einen bestandigen Vor-

rat!' obiger Artickel auf Hand haben, womit

Vent' aus dem Lande zu den niedrigste» Prn-!
teu versehen »verden können.

Daakbar für das ihnen Pupliknm

-eschcnkte vertrauen, boffeu sie d« .1. billige

Greift nud i .' - eUc Bedieuuvsl die Kuuds.wft
m,d ferner- dehelbe» dauerhaft j

-'-»i

Einforderltnq.
Alle diejenigen, welche noch an die Stssr-

bncher der Unterschrieben, in Ober-Makun-
gie Taunschip, Cauntv, schuldig siG,
werden hiermit benachrichtigt, daß sie an Me
Unterschriebenen zwischen jetzt und den Iste»
Februar 1841 ihre Rückstände an die Unter-
schriebenen abzutragen haben. Nach diesem
Datum werden die Bücher einem Friedens-
richter eingetändigt werden, wo es natürlich
Unkosten giebt.

Jacob und I. I.Breinig.
Macungie, Dec. v. tiq?bv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

j als Administrator de boniS non (daS heißt
mit beigefügtem Willen) von der tziiiterlas-
senschaft der verstorbenen Elisabeth
Frank, Wittwe de 6 verstorbenen Ge-
-0 rge Frank, letzthin von Ober-Sacona
Taunschip, kecha Eauuty, angestellt worden
ist. Alle diejenigen, welche rechtmäßige An-

! forderui'gen angesagte Hinterlassenschaft ba-
ben, werden daher ernstlich aufgefordert, in-
nerhalb zwei Monaten bei dem Administrator
ihre Rechnungen wohlbrstätigt einzuhändi-
gen. Und solche, welche noch auf irgend eine
Art chuldig sind, werden ebenfalls aufgefor-
dert binnen besagter Zeit an Unterschriebenen
Richtigkeit zu machen.

Andrew K. Wittman.
December!l. nq?Km

Dr. I- Romig,
Zeigt hiermit seinen Freiinden und

Publik»», an, daß er von Balti-
iiiore zurück gekehrt ist, »nd jetzt wie-
der seine Porfcßio» in ihren verschie-
denen Zweigen in Allentaun auszu-

üben gedenkt. Obwohl er noch immer Ho-
möopath ist, so ist er doch Hillens alle
diejenige, welche ihm ikr Zutraue» als Arzt
schenke», und kein Vertraue» in die Homöeo-
pathie haben, auf die gewöhnliche oder Allö-
opatische Art z» behandeln. Seine Amtsstu-
be ist in der hamiltoustraße, nuterhalb Hru.
Preiz's Stobr, in derselben Stube, wo Herr
Wilt früher seine Sadlerei betrieb?wo er
sowohl bei der Nacht als bei Tage auzutref-
feu ist.

Allentaun, Oktober 21. nq-Vm

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Vlnmers Bixlistohr »nd dem Markt-Viereck,
ByaS Hntstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, uuv eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gnlern,
wie a»ch ein anSgcdenter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-ne Artickel zn besehe» und für sich selbst zu ur-
theilen, den» er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZufriedciiheil zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch bat er einen Vorrth von Stocks,
Hcmdekragen, Hemden uud seidene Tnclier
zn vcrk«,.lfen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

bat soeben die Neuyorker und Phi-
ladelpbiaer Fäsche » s empfangen »nd die-
jenigen, welche dafür »»terschrlebcn haben,
belieben solche abzuholen.

ILT'T ä p e-M asten für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

Ja INes Jameson.
Allentail», May K. nq?ll

Scheriffö-VeMufe.
In Kraft eines Befehls von Levari Facias.ans der Court von Coinon Pleas von Lecha

Cauiity an niich gerichtet, soll das folgende
Eigeulhum auf öffeuilicher Vendu versteigert
werde» :

! Freitag, den Msten Tag Januar
an rem Haufe von Salomen Bier», Gast-
winh in Hanover Taunschip, Lecha Caunty,
um lt) Uhr Vormittags, eine gewisse Lot oder
Strich Land, liegend in vvrersagtem Taun-fchip untz Cauiity, liegend und beschrieben wie
nachfolge»!?: anfangend an einem Stein an
den ZiebwejZ am Lecha Canal, sodann entlang
an Laud jetzt von Friedrich S. Ritze, Nord
LBi Grad Nst 15 Ruthen zn einem Stein,
südlich 215 Grad Ost II) sieben Zehntel Ru-
then zn eniem »nd sudlich «8Z Grad
West >5 einem Stein an ersagten

weg,sodann au ersagten, entlang »»da»
Land von der Lecha Kvblen- und Schiffarth
Gesellschaft, Norv 12' Grad West 10 7Zehn-
tel Ruthe» zn dett^lnfang-Platz; enthaltend

1 Acker, genaues Ht.'aaß, mit einem AnSbe-
balt f»r Lebzeiten, .zn den Eheleute» Abra-
ham Aundr und riner Ebefrau. Darauf

v befindet stcl ein einstockigtes gu-!
1 ?'»! tes Wohnhaus und andere Be-

L^U^guemlichkeitM.
C'»ae,oqen »nd in Erecution genommen

als das Eigenthum «onWilliain'S tetler. !
DeAvlcichen:

Kraft eines BefetzD vo» Fieri Facias, an
mich gerichtet, soll aU Samstage, den iivsten
Jauuar, n>» It> Ar Vormittags, an dem
Gasthau>e vo» Jacob Hageubuch, in der
Stadt Allentaun, ösfeutlich verkauft werden :
Eine gewisse Lot und Ltuck Grund, liegend
an der Westfeüe voAZMamos Straße, in er-!
sagter Stadt, stoßend Midlich an einer Lot
vo» George Knauß, sutlichMin eine Vor von
Henry Weiaudr, westlich offen,liche
Alley, und Oestlich an erjagte Minies Stra-!

eutbaltenv in Front an ersass James- l
Straße !it) Fuß »ud in der TieWMti An

welcher ist errichtet -
lUz-Mbalb ilockigres

»nd ei» jti Fuß Ii», Viereck, deßgieichen ein Rack!'»v iMHolthaus, nebst ander» Bequemlichkeiten.
Eingezogen und in Erecution genommen i

als das Eigenthum von Jo h n L e in b a ch.
Jonallia» D. Aceeker, Scherin.Scheriffj-Amt Alleutau»,)

den 11. Jan. 1841. j «q?bv

Allemauner Eisengießerei-
Die Unterzeichneten haben sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Guß-
arbeiten für Mnblwerke, Maschienereien
n, besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so könne» sie Gnßardei-
te» auf die beste Art drehen und ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herrn JosephK. Säger
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Muster» hesehe» können,
worunter sich alle die uenestcn uud besten
Einrichtungen fur Mühlgeschirr befinde».

Ebenfalls haben sie zn verkaufen Guliar-
beiten für Pferdekraft, Oftn-Dcirr Mafchie
nen, Wagenbüchse», Welschkornbrecher, :c.

Freeborn, Probst und Kraich.
Allentann, März 18. ?3M

Allentauner Für- und Nußia
H ut-Fabri k.

in der Haaultonstraße, gegenüber Ja m e-
s 0 n's Kleiderstobr.

Jacob D. Boas.
hat beständig auf Hand, eiu ausgedehntes

Aßortement von modigen Für- und
Rußia.Fitten,

von einer vorzüglichen O.milität; auch hat
er kürzlich in Nenvork und Philadelphia ein
großes Aßortement vo» .ltappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kappen. Für Seal. Nntre. M»s-
krat. Couey, so wie auch alle Arten Tuch-
Kappen für Männer nnd Knaben.

Diese Kappe» sind vor, einer guten Ona-
lität uud werden zn de» billigsten Preisen
verkauft.

Kaufleute und Ander e, die beim Großen
kaufen, werden es zu i srem Vortbeil finde»,
bei ihm anzurufen un > für sich selbst zu ur-
heilen.

Hutmacher im Lan te werden »nter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelze»
Trimmings, 11. s. w. oersehen.

Jacob D. Voas.
Allentaun, Oktober 21. nq?bv

Neue Tabacks-Fabrict.
Der llnterzeichnete benachrichtigt hiermit

ein geebrtes Pnblikuii, und seine Freunde
überbaupt, daß ,/r i» seiner nenen Wohnung
am Eck der Markt- und Neuen Straße in
Bethlehem, sem daselbst sriiber betriebenes
Tabacksgeschäft aufs Neue wieder angefan-
gen bat, und nun bereit ist seine Freunde und
das Publikum zu irgend einer Zeit mit

Schnupf- Nauchlaback und Segars
von aller Art auf's Beste zu bedienen. Er
dankt für bisher genossene Freundschaft, und
hofft durch gute Bedienung und billige Preise
wieder einen Theil ihrer Kundschaft zu er-
halten.

John G. Pictsch.
Bethlehem, Dec. k>. nq?3m

Nachricbt.
In dem Waisen-Gericht von Lecha

Canum.
In der Sache von der Rechnung von Jo-

nathan Neff uud Joseph Acker, Erecutoren
nach dem letzten Willen und Testament des
verstorbenen Ludwig N e 112 112, letzthin von
Weißenburg Taunschip, Caunty.

Uud nun, den 4ten December,
184«>, auf einer Bittschrift erjagter

WzAA: Erecutoren, ernannte die Court
George S. Eisenhard, Johau H.

Helferich und Paul Bleiler als Auditoren,
um d e Necl nniig überzusehen uuv sodann
eine Vertheilung von dem Ueberschuß zu ma-
chen, dem letzten Willen nnd Testament des
Verstorbenen gemäß; und daß dieselben bei
dem nächsten Waisengericht Bericht zu erstat-
ten haben.

AuS den Urkunden-?Bezeugte!,
Charles S. Busch, Schreiber.

Die obengenannte Auditoren werden sich
zu obigem Endzwecke versammle,, am 25sten
Januar, IBtl, an dem Hause von George
S. Eiseuhard. in Weißenbrg Taunschip, »m
I<) Uhr Vormittage!, zu welcher Zeit »ud Ort
sich alle diejenigen Personen einfinden mögen
welche an ersagter Hinterlassenschaft auf ir-
gend eine Art beteiligt sind, damit die Au-
ditoren ihrer Pflicht gemäß bandeln können,

George S. )

Job» s>clstich, (" '

.

Paulßleiler. )
Januar K. nq?!!m

Das neue Tax Gesetz.
Eine Akte, die Staats-E»,nähme zn vergrös-

sern, welche zur Bezahlung der Zinse uno
Tilgung des Capitais der Staatsschulden
verwendet werden soll.
Abstnitt 1 Es ist in der allgemeinen Z!er-

saminluug des Senats und des '.liepresentan-
tenbaus des Staats Pennsilvanien bestimmt,
daß am und nachdem lsten Januar 1841,
bis zum Jahr IB4li ciusch!ießlnl>, von allem
Capital, welches in Banken, Institute »ud
Gesellschaften aller Arten eingcschloßcn ist,
welche dund ein Gesetz dieses Staats wirk-
lich als Gesellschaften anerkannt werden und
welche 1 pro Cent jährliche Dividende eder
Profit abwerfen, außec d.'i< bereits zum Be-
sten dieses Staats auferlegten Taren eine
fernere von einem M > ll v«'n jedem Tba-
!lt'r, der in solchem Capitale enthalten ist, für!
)edeS fernere pro Ceut.welitieö.ilS Dividente !
«utzKeworfen bezablr werden soll; der

Tare soll durch d>e Cassiror
und .ccr anllte io>l-

che von den Hcs.'llsWften sind, von
de» ausgeworfenen DMdenden abgezogen
und einbekalten werden und sie sollen den
Betrag der Staatskasse berechnen und aus-
zahlen, zu derselben Zeit, auf dieselbe Artund
Weife und jinter Schutz derselben Gesetze,
Strafen, nnd Verbindlichkeiten, wie dnrch be-
stehende Gesetze hinsichtlich der Taren auf

> Bankdivideiiden vorgeschrieben ist.
i Abschnitt s.?Dag die Caunty Commissto-
ners von allen nnd jeden Caunties in dieftm
Staate hierdurch ermächtigt und aufgefordert
werden, Mrlich, zur gewöhnlichen Zeit, da
Taren aufgeschrieben werden »nd bis zum
Jabre 18cki einschließlich, zu den Caunty Ta-
ren für den Staat, nämlich auf alleS liegende
und bewegliche Eigenthum, Personen, Hand-
werke, Beschäftigungen und Professionen wel-
che jetzt tarbar sind, einen Mill anf jeden
Thaler des Wirklichen Werthes hinznfügen.
Ferner anf alles persönliche Eigenthum, wel-
ches später namhaft gemacht wird, und wel-
ches sich in irgend Jemandes Besitz befindet,
nämlich Gelter, die auf Pfänder (Hypothe-
ken,) auf Zinsen oder bei Zahlungsfähigen
Schuldner» ausstehen, sowohl in Schnldbe-
kenntnißen taiißer Noten für verkaufte und
abgelieferte Güter und Banknoten,) Straf-
oder einfachen Noten, Verschreibungen, Ur-
theil, als in Antheilen an Gesellschaftscapi-
tal, welche Personen in diesem Staate ange-
hören, nu» wo tdie Gesellschaft, Bank oder
Institution von einem andern Staate incor-
porirt ist, anf alle Anleihen, auf Zinsen an
Bürger anderer Staaten oder gegen von an-
dern Staaten geleistete Garantien, worüber
Bürger dieses Staats die Verschreibungen in
Händen haben und auf alle öffentlichen An-
leihen, außer de« Anleihen dieses Staats, ei-
nen halben Mill anf jeden Thaler vou der
Summe, aufweiche I pro Cent jährliche Di-
vidende fällt und de», Eigenthümer ausge-
zahlt w rd uud außer dem «och einen halben
Mill auf jeden Tbaler von der ganzen Sum-
me, für jedes Prozent über ein. Ferner auf
alles, hausbaltiiiigs Geräth, einschließlich
Gold und Silbergeschirr, welches einzelnen
Personen oder Gefellschafteu gehört nnd zum
Gebrauch bennvt wird uud mehr als
wertbist, 5 Millvon jedem Thaler des Mehr-
betrags zu erheben. Ferner von Wagen,
welche zum Vergnügen benutzt werden, ein
pro Cent von jedem Thaler, welchen diesel-
ben werth sind.?Von Übren, welche zum Ge-
brauch gehalten werden, folgendermaßen:
nämlich von Gold-Lever und ander» goldenen
Uhren, welche eben so werthvoll sind, einen
T baler für das Stuck; von andern goldenen
Übreu und Silber-Lever Uhren oder eben so
wertbvotten silbernen 75. Cts. für das Stück;
vo» andern Übreu, welche LH Tbaler das
Stuck und darüber werth sind, sk) Cents das
Stuck. Von allen Gehalte» und Dienstein-

kunsten, welcke vom Staate vergeben werden
l pro Cent von jedem Tbaler des Betrags.
Die Art und Weise der Ansetznng soll ferner
hierin bestimmt rresdeu uud die Erhebung
soll auf dieselbe Weise geschehen, wie die ge-

wöhnlichen Taren erhoben werden, anch sol-
len die Erbeber die gleichen Erhebnngsgebnh-
ren davon hezie! en, und sie sollen >ll die

, Schatzkammer des Landes zu». Besten des
l Staats einbezablt werten.

Abschnitt :i.?Dak die Cominiß oners al-
ler Caunties den Assessoren der Wards-Di-
strikie oder Taunschips vorschreiben sollen,
daß sie ten Werth nnd Betrag der in den vo-
rigen Abschnitten erwähnten Gegenstände

i ausfindig machen und ein Verzeichniß davon
den Comniißioners übergeben sollen; die ge-

; gedachten Assessoren sollen denselben Gehalt
täglich beziehe», welcher ibnen durch die be-
stebeudeu Gesetze für die Aufnahme der ge-
wöhnlichen Caunty Taren zugesichert ist.

! Abschnitt 4.?Daß die Assessoren und de-
ren Gebnlfcn iu der Stadt und Caunty Pbi-

! ladelphia und die Assessoren der übrige» Cauu-
ties dieses Staats, nachdem sie die Vorschrif-
ten der Comniißioners erbalte» baben, ten

! Werth »nd Betrag der oben erwähnten tar-
' baren Gegenstände »ach besten. Wisse« uud
i bester Ueberzeugung ausin,tteln und einen

vollständigen Bericht darüber au die Cauiity
Commißioners eingeben sollen: sollten sie
aber über irgend eine» Gegenstand vollstän-
dige Belebrung nicht erkalten können, so sol-
len sie denselben so genau als möglich ange-
ben und in allen Fällen ist die Abschätzung
anf ten wirklichen Werth zu richten uud so
vorzunehmen, als ob dadurch eine Schuld ge-
tilgt werten sollte. Jedoch soll in jedem Fal-

! le, wo Grundeigenthum tarirt wird welches
mit Wittwengehalt, Abgabe oder Pfandrecht
beschwert ist, das Capital der Abgabe, des
Witiwengebaltes oder Pfandrechts vor der
Tarirung abgerechnet und die Tare nur aiff
daS, was übrig bleibt, gelegt wcrdc», nnd in,

> Falle irgend Jemand in Gegenwart des As-
! sessors ciolich erhärtet, oder versichert, daß
! der Werth seines beweglichen Vermögens,

jeiiies Handwerks, Beschäftigung, Profeßiou
oder Amtes nick t mehr als eiue gewisse Sum-
me berräat, so soll es Pflicht des Assessors

! sein, die Tare nur von solcher Summe und
nicht von einer größeren zu nehmen.

Abschnitt 5 -Daß die Assessoren, nachdem
sie ihr Geschäft beendigt, die Liste der tarda-

! reu Bürger auf die gewöhnliche Weift be-
! kaunt mache» und daß dieselben eine» Eid
leisten sollen, taß sie in dieser Akte aufqetra- >
geneu Geschäfte nach bestem Wissen und Ge-
wisse», ohne Guust oder Abgunst, verricht»,
wollen.

Henry Leh,
Pbilip Person,
Timocbn Weiß. >

Cr miuißionerS vou Lecha Cauiity. !
Januar ti. nq?!!m

N a chrich^
Die Ui«te"ze>ch»eteu geben hiermit Nach-

richt, daß s e als Atministratoren des ver-
storbene» I- ac 0 b Ki st le r, letzthin von
Lynn Tauns p, Lecha Caunty, abgestellt wor-
den sind, welcke noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, werden hierdurch
aufgefordert. Zwischen nun und den lüt« F»
bruar IB<l ! iichtigkeit zu machen. Derglei-
chen weiden ajle Solche, welche uoch rechn
mäßige Aufock tr»!,gen au besagte Hinrerlassenichafr !,.,bon! mögen, ibre Rechnungen so-gleich w'.>blbes.>tigr einbringen, damit Rlch-
tigkeit geniael i verde» kann von

Jacob. kistler. ?

Jobn ( rs.
'

nq-L.n

Proklamation.
sintemal der achtbare John Bank», 5

President-Richter in den verschiedenen Cour,
ten von Eomou Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Cauntics Berks,
Nortbampton und Lecha, im Staat
vanien, in Kraft feines Amtes Presidentrich»
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
miner u allgemeiner Gefängniß-Erlediqnna
in besagten Cannties; und J.F. Ruhe, jr
undZJ 0 se phSäger, Esquires, Gehulfs-Richter der Courten von Oyer und Tcrminer
und allgemeiner Gefängniß-Erledigung fürdie Richtung von Haupt- nnd andern Verbre-
chen in crsaqtem Lecha Caunty, ibren Befehlan mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der StadtAllentaun, für das Caunty Lecha, auf den

ersten Montag im Monat Februar,
1841, welches der Ite Tag des besagten Mo,
nats tst, und welche eine Woche dauern wird.

So wird lnermit Nachricht geqeben
an alle Friedensrichter »nd Coustab'el inner-
halb des besagten Cauuties vou Lecha, daß
!ic dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen uud
Sraminationen einzufinden habe», um ibren
Pflichte» vor ersagter Court abzuwartenDesgleichen, werden anch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge«
,sangiiiß des Cauuties Lecha als Kläger oder
Zeugen anfzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort »ud daselbst einzufindenhaben, um dieselben zn prosequiren: wie esihueu Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der StadtAllentaun, diesen SJsten Tag December, im
I. unsers.yerrn 184t).

Jonathan D. Meeker, Scheriss.
Lecember23. dzC

Verhör tiste.
> Folgendes ist ein Verz.i.hniß der Recht».
! falle, welche verhört werten sollen in der
Conrt vo» Common Pleas in nnd für Lecha
Cauiity, anfangend am Momag reu 1. Feb-ruar nächstens, und welche eine Woche dau-ern wird.

Philip Baer argen Jacob Zimmerman und
Andrew Hartman.

Jobn Breisch gegen Maria Breisch.
Lucas Schlauch gegen Daniel Mobr,

! Peter Meier gegen die Schul - Directorsvon Sud-Whciihall.
! Jonas Brobstgegen ?ucii>da Wartmau.
, Jonas Brobst gegen Clarissa Wartman.

Jonas gegen Sarah Wartmaii,
J> D. Adm. des verstorbenen Wil«

liam Boas, gegen William Fry.
Michael Kehn, gegen Jacob Wieand.
Allen Ward gegen James Jameson.Allen Ward gegen Daniel Moyer.
Abraham Tror- ll gegen ThomasHeninger.
Henry Seagreaves gegen Simon Miller. -

Conrad.s?uber gegen Jonathan Sckwarz.Tbomas Gliick gegen Godftied Roth.Benj. Keeuly gegen Joh» Voght.
Jacob Beblertgegen Joseph Will.
Job» Jarrett, sen. gegen Peter Wasser.

grgen Denselben.
Citharina Sechler, Adm. des verstorbenen

! Philip Sechler, gegen Zacharias Voug, j>eu-

Z ry Vong und George Reeder.
Valentine Vrobst gegen Zacharias L?ng

»ud Grnndinhaber.
Henry Weiser gegen James Bears.
Peter Schäffcr gegen Daniel Erdman.
Daniel Moyer gegen George Lander.
Daniel Monberger, Adm/des verstorbe-

nen Laninel E!y, sen.sgegen Samuel Ely, jr.
und Grundinh.'iber.

! Reed und Trerler gegen Henry Eckert.
Jesse Samuels, Prochonomr.

. Januar 13. nq^C

Henry G. Gütter,
Musikalischer Jnstrumentenmacher in

Bechlekein,
Hat so ebeu wieder eine Verschiedenheit

Piano Forto'S aus Europa erhalten, welche
sehr gut in Ton und dauerhaft und schön ge-
macht sind, nach Wiener, Englischer n- fran-
zösischer Art, »nd können gewarnt werden.

Auch sind diese Instrumente zu habe» bei
Herr» Joel Krauß, in Allentauu, dem
Courthause gegenüber. Deßglcichen Hot er
alle Sorten Flöten,Clarionetten, Guitarren,
Violine», Trompeten, Hörner, Vicliu-Sai-
teu uud Noteubucher sur jede Art Justrumen-
teu (so wie auch Gallauterie-Artickelii und

Waaren, welche beiin Gros-sen und Kleine» zu sehr niedrigen Pfeifen
bei ihm zn haben sind.

Beschädigte Instrumente werden re-
parirt..?Tcßgleiche» werden auch alle Sor-
ten Bauholz, Schindeln und Bretter bei iki»
jederzeit zu habe» fei», an seinen, Bretterkof
ohnweit feinem Hause, in der Broad-Straße,
zu billige» Preisen zu verkaufen.

Bethlehem, Januar 11. " im

Admlüinijirat'6 Nachricht.
Es wird hiermit Nachricht gegeben, da st

> der Unterzeichnete als Administrator von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen I 0 kn

i e st, letzthin von Salzburg Tauiischip,
Caunty, angestellt worden ist. Deß-

halb werden alle diejenigen, welche an besag»
ter Hinterlaßenschaft zn bezahlen haben, eS
bestehe worin eS wolle, hiermit ersucht, bin-
nen beute und L Woche» an Unterzeichreten
Richtigkeit zu machen. Gleichfalls werden
alle diejenigen, welche an erjagter Hinte,las»
ienschaft noch Anforderungen haben zwischen
dieser Zeit ihre Rechnungen bescheini.tt ein-
bringen, damit sobalb als möglich Richtigkeit
gemacht werden kaun.

Jacob Steill, Administrator.
Allentauu, Dec. SS. nq?(»in

', Nene Taufscheine.
Eiue ganz neue und schöue Art Geburts-

»nd Taufscheine sind soeben verferliqer wor-
den, und gemahlte und ungemaklre Erempta-
re sind iu der Druckerei dieser Zeitung, beim-
Einzeln, Dutzend und Hundert, zu einem bil-
ligen Dreis zu babeu. Krämer uu"
löuucn damit turfthc» wcrdc».


